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Die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen   

Presseinformation -  

Montag kein Präsenzunterricht wegen Glätte-
gefahr 

Schulministerium ordnet aufgrund amtlicher landesweiter 
Vorab-Unwetterwarnung an, dass Schülerinnen und Schüler zu 
Hause bleiben sollen / Ministerin Feller: Gesundheit und Sicher-
heit haben für uns oberste Priorität 

Das Schulministerium teilt mit: 

An den nordrhein-westfälischen Schulen findet am kommenden Montag, 

den 12. Januar, kein Präsenzunterricht statt. Diese Entscheidung hat 

das Schulministerium getroffen, die Schulen hierüber heute per Mail in-

formiert und die Schulen gebeten, in den dafür im Erlass vorgesehenen 

Distanzunterricht zu wechseln. Die Bezirksregierungen begleiten die 

Schulen bei der Umsetzung und stehen als Ansprechpartner zur Verfü-

gung.  

Grund für die Entscheidung, den Präsenzunterricht am kommenden 

Montag auszusetzen, ist eine amtliche landesweite Vorabwarnung des 

Deutschen Wetterdienstes vom 11. Januar 2026: Demnach wird für den 

Montagmorgen überall im Bundesland Regen erwartet, der aufgrund der 

kalten Temperaturen auf Straßen und Böden gefrieren und flächende-

ckend Glätte verursachen wird.  

„Die Gesundheit und Sicherheit unserer Schülerinnen und Schüler ha-

ben für uns oberste Priorität. Deshalb haben wir uns zu diesem Schritt 

entschieden“, erläuterte Schulministerin Dorothee Feller. „Wir haben die 

Entscheidung zur Aussetzung des Präsenzunterrichts bereits auf der 

Grundlage der landesweiten Vorabwarnung getroffen, damit wir die 

Schulen, Eltern und Kinder so früh wie möglich informieren konnten.“ Mit 

einer endgültigen amtlichen Unwetterwarnung des Deutschen Wetter-

dienstes ist heute erst spät am Tag zu rechnen.  



 

Seite 2 von 2 Die Regelungen für den Unterricht basieren auf dem Erlass „Regelun-

gen zu schulischen Maßnahmen bei Unwetterwarnungen und 

extremen Wetter-Ereignissen“. Schülerinnen und Schüler, die trotz der 

Anordnung zum ausfallenden Präsenzunterricht in die Schulen kommen, 

erhalten dort eine angemessene Betreuung. Für Eltern und Schülerin-

nen und Schüler können Schulen zum Beispiel auf ihrer Homepage wei-

tere Informationenanbieten.  

Weitere Hintergründe zum Umgang der Schulen mit extremen Witte-

rungsverhältnissen finden Sie hier.  

 

Bei Bürgeranfragen wenden Sie sich bitte an: Telefon 0211 5867-40. 
 
Bei journalistischen Nachfragen wenden Sie sich bitte an die 
Pressestelle des Ministeriums für Schule und Bildung, Tele-
fon 0211 5867-3505. 
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